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Programm für das 35. Eberner Altstadtfest
Samstag, 26. Juli 2014

Schumacherhaus-Hof
14.00 Uhr	 Kinderflohmarkt

Marktplatz
18.00 Uhr	� Bieranstich mit dem Blas­

orchester Ebern
20.00 Uhr	 Werntal Spatzen
Rathaushof
18.30 Uhr	� Angelika Beier – Zwischen 

Sex und 60
20.00 Uhr	 Das Eich – Best of
Grauturm
19.30 Uhr	 Basic Beats  	

Hof Raiffeisen-Volksbank
ab 17.00 Uhr	� Hüpfburg / Kinder­

karussell / Bauklötze
18.00 Uhr		�  Karfunkel-Theater für 

Kinder

Finanzamthof
20.00 Uhr	 DJ-Party (DJ Calibra)
Rathaus
21.00 Uhr	� DJ-Party (Ü25-Party mit  

DJ Peter)

Sonntag, 27. Juli 2014
Schumacherhaus-Passage
11.00 Uhr	 Kinderflohmarkt
Marktplatz
11.00 Uhr	 Blasorchester Ebern
14:00 Uhr	� Jugendblaskapelle Unter­

preppach
19.00 Uhr	 Heaven
Rathaushof
18.00 Uhr	� Frankensima – Das tapfere 

Schnäuzerlein
19.00 Uhr	 Michael A. Tomis – Best of
20.00 Uhr	 Helga Siebert - Mixed	

Grauturm
19.30 Uhr	 Miss Sophy & The Groove 

Hof der Raiffeisen-Volksbank
ab 14.00 Uhr	� Hüpfinsel / Kinderkarussell 

/ Bauklötze
16.00 Uhr	� Zauberei, Ballonmodellage und 

Kinderschminken
18.00 Uhr	 Karfunkel-Theater für Kinder

Saal der Raiffeisen-Volksbank
11.00 Uhr   23. Eberner Künstlermarkt

Finanzamthof
20.00 Uhr	 DJ-Party (DJ Hammer)

Rathaus
21.00 Uhr	� DJ-Party (Ü25-Party mit  

DJ Peter)

Montag, 28. Juli 2014
Marktplatz
11.00 Uhr	 Monkeyman
15.00 Uhr	 Sportstudio Schorn
18.00 Uhr	 Tollhaus
Rathaushof
17.00 Uhr	� Konzert mit Schülern der  

Musikschule Ebern

Grauturm
16.00 Uhr	 TV Ebern Abteilung Tanzen 
19.00 Uhr	 Die Kapelle

Finanzamthof
20.00 Uhr	 DJ-Party (DJ Caruso)
Rathaus
21.00 Uhr	� DJ-Party (Ü25-Party mit  

DJ Peter)

Der Besuch aller Veranstaltungen ist  
K O S T E N F R E I
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Veranstaltungskalender - Juli 2014
02.07.2014
20.00 Uhr	 Radclub-Ebern, Stammtisch bei PEPPO in Sandhof
03.07.2014
17.00 Uhr	 Weißbiertreff im Museumshof,
	 Bürgerverein Ebern e.V., Museumshof Ebern
04.07.2014 – 07.07.2014
	 Kirchweihveranstaltungen mit Fußballturnier und
	 Werbespielen in Heubach, 
	 SV Heubach e.V., Sportplatz Heubach
05.07.2014 
15.00 Uhr	 Grillfest, Freiwillige Feuerwehr Eyrichshof,
	 Feuerwehrgerätehaus Eyrichshof
06.07.2014 
10.00 Uhr	 Pfarrfest in Reutersbrunn,
	 Festgottesdienst mit Jubelkommunion,
	 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf

11.00 Uhr	 Stadtführung „Eberns Kegelspiel“,
	 Öffentliche Stadtführung für alle Interessierten.
	 An jedem 1. Sonntag im Monat von April bis Oktober, 
	 Treffpunk Bahnhaltepunkt Ebern
	 Sommerfest des TV Ebern, TV Ebern e.V., Sportgelände
08.07.2014
19.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst in Eichelberg,
	 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf
	� Sommerfest der Senioren, Seniorenkreis St. Laurentius 

Ebern
09.07.2014
17.30 Uhr	 2. VG-Turnier Vorrunde Gruppe A,
	 Sportfreunde Unterpreppach, Sportgelände TV Ebern
10.07.2014
17.00 Uhr	 Weißbiertreff im Museumshof,
	 Bürgerverein Ebern e.V., Museumshof Ebern
17.30 Uhr	 2. VG-Turnier Vorrunde Gruppe B,
	 Sportfreunde Unterpreppach, Sportgelände SV Heubach
	 Kiliani-Wallfahrt nach Würzburg,
	 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf
12.07.2014 
	 Open Air der Jugendblaskapelle Unterpreppach,
	 Jugendblaskapelle Unterpreppach, 
	 Festplatz am Spielplatz in Unterpreppach
17.00 Uhr	 „Kirche mal anders“
	 zum 10-jährigen Bestehen des Chors „Cantabile“,
	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
12. bis 13.07.2014
	� Radclub-Ebern, Mehrtagesfahrt nach Unterharles/

Thürigen mit Übernachtung bei Andreas. Achtung: 
begrenzte Teilnehmerzahl. 

13.07.2014 
19.00 Uhr	 Pfarrfest in Bramberg,
	 Festgottesdienst mit Jubelkommunion,
	 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf, 
	 Bramberg
12.00 Uhr	 2. VG-Turnier Platzierungsspiele,
	 Sportfreunde Unterpreppach, 
	 Sportgelände 1.FC Rentweinsdorf
	 Sommerfest des Kindergartens „Arche Noah“,
	 Caritaskindergarten Arche Noah Ebern
18.00 Uhr	 Sinnzeit-Gottesdienst,
	 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf, 
	 Stadtpfarrkirche Ebern
	 Käppele Heimkehrerwallfahrt zur St. Barbara Kapelle,
	 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-Jesserndorf
11.00 Uhr	 Sommermatinee der Musikschule Ebern,
	 Schülervorspiele, Ensembles, uvm.,
	 Musikschule Ebern e.V.
17.07.2014 
17.00 Uhr	 Weißbiertreff im Museumshof,
	 Bürgerverein Ebern e.V., Museumshof Ebern
18.07.2014
09.00 bis	 Bauernmarkt, Stadt Ebern,
12.00 Uhr	 Frische, regionale Produkte auf dem Marktplatz.
	 Jeden 3. Freitag im Monat, Marktplatzbereich
18.07.2014 – 20.07.2014
	 Sportwochenende in Eyrichshof,
	 ASC Eyrichshof e.V., ASC Sportgelände Eyrichshof
24.07.2014 
17.00 Uhr	 Weißbiertreff im Museumshof,
	 Bürgerverein Ebern e.V., Museumshof Ebern
25.07.2014 
19.00 Uhr	 Ökumenischer Bikergottesdienst
	 am Wohnmobilstellplatz,
	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern, 
	 Wohnmobilstellplatz
25.07.2014 – 26.07.2014
	 Altstadtfestturnier des TV Ebern, 
	 Handballabteilung TV Ebern, 
	 Sportgelände im Frauengrund
26.07.2014 – 28.07.2014
18.00 Uhr	 35. Altstadtfest Ebern, Stadt Ebern,
	 Live-Bands, Kabarett, Künstlermarkt, Kinderanimation,
	 Eberner Altstadtbereich
31.07.2014
09.30 Uhr  	� Treffen der Heimatkundlichen Gesprächsrunde in den 

„Frankenstuben“

Wertstoffhof:	 Mi	 13.30 Uhr – 17.30 Uhr		
	 Fr	 13.30 Uhr – 16.30 Uhr
	 Sa	     9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Jeden 3. Mittwoch im Monat - Sondermüll
Bücherei:	 Mo	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Di	 10.00 Uhr – 13.00 Uhr   u.
		  15.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Mi	 geschlossen
	 Do	 10.00 Uhr – 12.30 Uhr   u.
		  15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
	 Fr	 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft:   
Bürgerbüro u.	Mo – Fr 	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Einwohner-	 Di  (zusätzl.) 14.00 Uhr – 16.00 Uhr	
meldeamt:	 Do (zusätzl.) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Restliche VG:	 Mo – Fr 	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
	 Do (zusätzl.) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Zulassungsstelle:			 
	 Mo – Fr 	 8.30 Uhr – 12.00 Uhr
	 Di (zusätzl.)  14.00 Uhr – 16.00 Uhr
	 Do (zusätzl.) 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Finanzamt:   
Zeil:	 Mo – Mi. 	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
	 Do.		  8.00 Uhr - 17.00 Uhr
	 Fr.		  8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Ebern:	 Do.		  8.00 Uhr - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten

Abfuhrtermine Entsorgung - Juli 2014
Abholung Biomüll
Di.	  01.07.2014	  Ortsteile
Mi.	  02.07.2014	  Stadtgebiet
Di.	  15.07.2014	  Ortsteile
Mi.	  16.07.2014	  Stadtgebiet
Di.	  29.07.2014	  Ortsteile
Mi.	  30.07.2014	  Stadtgebiet

Abholung Restmüll
Di.	  08.07.2014	  Ortsteile
Mi.	  09.07.2014	  Stadtgebiet
Di.	  22.07.2014	  Ortsteile
Mi.	  23.07.2014	  Stadtgebiet

Altpapiersammlung
Mi.	  23.07.2014	  Stadtgebiet
Do.	  24.07.2014	  Ortsteile
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Liebe Eberner,

die Fußballweltmeisterschaft 
in Brasilien ist im Laufen. 
Viele, auch in Ebern, fiebern 
mit ihren Mannschaften bei 
den Spielen mit. Nicht nur 
die deutsche Nationalmann­
schaft hat Fans in Ebern, die 
begeistert beim „Public Vie­
wing“ dabei sind. Das kann 
man z.B. am Marktplatz vor 
dem „Veracruz“ miterleben, 
wo die Mexikaner bei Spie­
len Stimmung machen. An­
derswo wird in Gärten oder Räumen gemeinsam Fußball ge­
schaut, manchmal auch dazu landestypisches Essen gereicht. 
Das Schöne ist, dass das gemeinsame Erlebnis beim Erleben 
der Fußballspiele im Mittelpunkt steht. Damit kommen zum 
einen Menschen zusammen, die miteinander reden und fei­
ern. Das tut unserer Gesellschaft gut. Zum anderen wird mit 
dem Miteinander sich auch über Nationalitäten hinweg aus­
getauscht.
Ebern zeigt nicht nur hier, dass wir weltoffen sind.

Das gilt auch bei der Aufnahme von Asylbewerbern. Zwei 
Familien aus Syrien mit 5 Kindern sind seit Anfang Juni in 
Klein-Nürnberg in der ehemaligen Caritas Sozialstation un­
tergebracht. Bisher wurde es geschafft ein Wilkommensklima 
zu schaffen. Der Asylhelferkreis um Herrn Zeheter leistet hier 
viel Unterstützung. Vielen Dank dafür. Wer mithelfen möch­
te, kann sich im Vorzimmer des Bürgermeisters melden. 
Ich bin mir sicher, dass wir es auch schaffen können den 
Ayslbewerbern in der Gemeinschaftsunterkunft in der ehe­
maligen Bundeswehrkaserne einen angenehmen Aufenthalt 
in Ebern zu ermöglichen. Sie haben in der Regel viel mitge­
macht. Flucht aus Kriegsgebieten, menschliches Leid, Tren­
nung von Familien. Da ist es gut, wenn sie hier bei uns auf 
freundliche, hilfsbereite Menschen treffen.

Ein zweites großes Ereignis, zumindest für Ebern und die Re­
gion steht bevor: Unser 35 Eberner Altstadtfest vom 26. bis 
28. Juli. Hierzu möchte ich alle herzlich einladen. Es werden 
sicher wieder viele Besucher aus nah und Fern zu uns nach 
Ebern kommen. Das Eberner Altstadtfest hat sich für viele 
ehemalige Eberner zu einem großen „Klassentreffen“ entwi­
ckelt. Wir versuchen für dieses Altstadtfest erstmals einen 
Partybereich für Jugendliche unter 18 Jahre zu schaffen, in 
dem es nur alkoholfreie Cocktails gibt. Damit wollen wir eine 
Anlaufstelle für die Jungen Eberner schaffen. Über Ort und 
Ausgestaltung wird noch informiert. 
Wir tun, zusammen mit dem Festwirt und den Behörden, im 
Vorfeld alles dafür, dass es ein schönes, sicheres und harmo­
nisches Fest wird. Feiern Sie mit.

Für die zukünftige Konzeption des Altstadtfestes ab 2015 
wird beim Bürgermeister eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die 
noch im Juli zusammentreten wird. Hier soll, besetzt mit 
Stadträten, Verwaltung und Bürgern, über die künftige Aus­
gestaltung diskutiert werden. Einige Interessenten haben sich 
bereits gemeldet, weitere Interessenten können sich im Vor­
zimmer des Bürgermeisters melden. 

Ihr Jürgen Hennemann
Erster Bürgermeister

800 Euro für junge Biologie-Studentin

Die Summe ist im Vergleich zu den Vorjahren hoch, reicht aber den­
noch nur für zwei Monatsmieten einer Studentenbude in Würzburg. 
Hannah Lang (19) aus Ebern profitiert von einer Idee, die Dr. Jakob 
Löhr kurz vor seinem Tod hatte. Er begründete eine Stiftung, mit der 
er Studenten helfen wollte. Aus den Erlösen seiner Grundstücke und 
Wälder (Pachten und Holzverkauf) wird jedes Jahr eine bestimmte 
Summe ausgeschüttet. Heuer waren es 800 Euro, die Bürgermeister 
Jürgen Hennemann nun übergab. Der Stadtrat fungiert als Verwal­
tungsorgan der Stiftung und beschließt jedes Jahr in seiner Dezem­
bersitzung, welcher Betrag ausgelobt wird. Die Ausschreibung erfolgt 
im Januar, die Entscheidung, wer begünstigt wird, fällt aufgrund der 
Bewerbungen im April. Bedacht werden – in dieser Reihenfolge – be­
dürftige Studenten aus dem Verwandtenkreis Löhrs, also Ahnen, jun­
ge Menschen aus Ebern und letztlich Antragsteller aus Ober- und 
Unterfranken, erklärte Verwaltungsleiter Ernst Haßler. Als „bedürftig“ 
gilt, wer Bafög bezieht. Heuer hatte sich nur Hanna Lang beworben, 
die von ihrer Oma darauf aufmerksam gemacht worden war. Hanna 
studiert im zweiten Semester Biologie an der Uni in Würzburg, strebt 
den Bachelor-Abschluss an, möchte noch ein Master-Studium dran­
hängen und sich dann auch auf ein Fachgebiet spezialisieren. Die 
medizinische Forschung wäre da so eine Wunschvorstellung. Die jetzt 
erhaltenen 800 Euro will die 19-Jährige ihren Eltern und Großeltern 
zurückgeben. „Die haben mir ja Schule und Studium ermöglicht.“
(Foto und Text: Ralf Kestel)

Bürgersprechstunde der Stadt Ebern

Die Bürgersprechstunde von Bürgermeister Jürgen Hennemann fin­
det immer dienstags von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Ämtergebäude 
Ebern, II. Stock, im Bürgermeisterzimmer Nr. 2.04 statt.

Am 15. Juli findet die Bürgersprechstunde von 16.00 Uhr bis 17.30 
Uhr in Bischwind a.R. statt. Treffpunkt ist am Platz vor der Kirche.
Nach einer Ortsbegehung besteht die Möglichkeit zu Einzelgesprächen 
in der Alten Schule.

Allgemeine Mitteilungen
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Bekanntmachung über die Eintragung für das Volks-
begehren „Ja zur Wahlfreiheit zwischen G9 und G8 
in Bayern“ vom 03.07. bis 16.07.2014

1.	 Die Stadt Ebern bildet einen Eintragungsbezirk. Es bestehen in 
der Zeit vom 03.07.2014 bis 16.07.2014 folgende Eintragungs­
möglichkeiten: 
 
Eintragungsraum: 
Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, 96106 Ebern 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag		  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Montag bis Donnerstag		 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Donnerstag, 03.07.2014		 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Sonntag, 06.07.2014		  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
Barriererefrei:  JA

2.	 Die Stimmberechtigten können sich in jedem Eintragungsraum 
der Stadt eintragen. Die Stimmberechtigten haben ihren Perso­
nalausweis oder Reisepass zur Eintragung mitzubringen. 

3.	 Stimmberechtigte, die einen Eintragungsschein besitzen, können 
sich unter Vorlage ihres Personalausweises oder Reisepasses 
in die Eintragungsliste eines beliebigen Eintragungsraumes in 
Bayern eintragen. 

4.	 Jeder/Jede Stimmberechtigte kann sein/ihr Stimmrecht nur ein­
mal und persönlich ausüben. Stellvertretung ist unzulässig; es 
besteht die Möglichkeit, die Eintragung brieflich zu erklären. Die 
Eintragung kann nicht zurückgenommen werden. 

5.	 Wer sich unbefugt einträgt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
des Volksbegehrens herbeiführt oder das Ergbenis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 in Verbin­
dung mit § 108 d des Strafgesetzbuches). 

6.	 Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums des 
Innern vom 02.April 2014 nach Art. 65 Landeswahlgesetz, die u. 
a. den Gegenstand des Volksbegehrens enthält, wurde im Staats­
anzeiger Nr. 15 vom 11. April 2014 veröffentlicht. 
Sie ist in der Gemeindeverwaltung während der allgemeinen 
Öffnungszeiten niedergelegt und kann dort eingesehen werden: 
Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, 96106 Ebern, 
Zi.Nr. E.01 oder E.06 

Ebern, 18.06.2014
Jürgen Hennemann
Gemeinschaftsvorsitzender

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die 
Einbeziehungssatzung „Höchstädten“, Stadt Ebern, 
Landkreis Haßberge

Die Stadt Ebern hat mit Beschluss vom 24.04.2014 die Einbeziehungs­
satzung für das Gebiet „Höchstädten“ in der Stadt Ebern, Landkreis 
Haßberge, als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit ge­
mäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) ortsüblich bekannt 
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Einbeziehungssatzung 

„Höchstädten“ in Kraft. Jedermann kann die Einbeziehungssatzung mit 
der Begründung bei der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 
3, 96106 Ebern, Bauamt, Zi.-Nr. 1.03 während der Öffnungszeiten von

Montag - Freitag, 	von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Donnerstag,	 von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr,

einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver­

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs­
planes und des Flächennutzungsplanes und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä­
gungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Einbe­
ziehungssatzung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen.

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsan-
sprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögens­
nachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Ebern, den 11.06.2014
Jürgen Hennemann
Erster Bürgermeister
Stadt Ebern

Altreifensammelaktion des Landkreises Haßberge

Die diesjährige Altreifensammelaktion findet am Samstag, 
05.07.2014, vom 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, im Wertstoffhof in Ebern 
statt.

Folgende Annahmebedingungen gelten:
Angenommen werden nur Altreifen aus Haushalten gemäß 
folgender Zuordnung:  

- 1,00 E/St. für Motorradreifen
- 2,00 E/St. für Reifen (Ø max. 0,60 m, Breite max. 0,35 m) 
 ohne Felgen 

- 4,00 E/St. für Reifen (Ø max. 0,60 m, Breite max. 0,35 m) mit 
 Felgen 

- 6,00 E/St. für Reifen (Ø max. 1,30 m, Breite max. 0,35 m) 
 ohne Felgen 

- 15,00 E/St. für Reifen (Ø über 1,30 m) ohne Felgen
- Ackerschlepper- und Vollgummireifen sind den Größen  
  zuzuordnen!

4.	 N I C H T   angenommen werden Reifen von Erdbewegungs- 
maschinen (sog. EM-Reifen), Fahrradreifen, Altreifenschnitzel, 
Schläuche und Bänder, Abfälle jeglicher Art. 

Ihr Abfallwirtschaftsbetrieb

Amtliche Bekanntmachungen



Freitag, 27. Juni 20145
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Die Stadt Ebern sucht zum 01.08.2014 eine/n

Gemeindediener/-in für den Ortsteil

Heubach

Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen einer geringfügigen Beschäf­
tigung.

Die Aufgaben des Gemeindedieners umfassen Abholung und Vertei­
lung des Amts- und Mitteilungsblattes sowie der in der Verwaltungs­
gemeinschaft Ebern hinterlegten Bekanntmachungen, Bescheide, Ab­
fallkalender, usw. für den Ortsteil.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte bis spätestens 11. Juli 2014 schrift­
lich an die Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, 96106 
Ebern.
Für Rückfragen zu Art und Umfang der Tätigkeit sowie der Vergütung 
steht Ihnen Herr Haßler (Tel. 09531-62925) gerne zur Verfügung.

Sitzungstermine des Stadtrates und seiner Ausschüsse 

01.07.2014: Teilbürgerversammlung Bramberg um 19.30 Uhr 
                  (Jugendrotkreuzhaus „Henry Dunant“)
02.07.2014: Teilbürgerversammlung Weißenbrunn um 19.30 Uhr
	      (Gemeindehaus)
10.07.2014: Teilbürgerversammlung Reutersbrunn um 19.30 Uhr
	      (Alte Schule)
17.07.2014: Teilbürgerversammlung Welkendorf um 19.30 Uhr
	      (Gastwirtschaft Hümmer)
16.07.2014: Bauausschuss um 18.00 Uhr
31.07.2014: Stadtrat um 18.00 Uhr

Beratungsstelle „Frau und Beruf“, Einzelberatungen 
und Workshop „Selbstbewusst NEIN sagen“

Landkreis Haßberge. Wenn es ums „Nein“ sagen geht, dann tun sich 
gerade Frauen schwer damit. Doch egal ob Beruf oder Familie: Sich 
für eigene Wünsche und Ziele einzusetzen, nicht alles persönlich zu 
nehmen und die eigenen Grenzen deutlich zu markieren, sind wich­
tige Voraussetzungen, um sich mit dem zu identifizieren, was „frau“ 
gerade tut. 
Wie das geht, sagt allen interessierten Frauen die erfahrene Business-
Trainerin Anna-Daniela Pickel am Dienstag, 22.07.2014, in dem 
Workshop „Selbstbewusst Nein sagen“. Die Veranstaltung des Land­
kreises Haßberge in Kooperation mit der Beratungsstelle Frau & Beruf  
findet im Sitzungssaal des Landratsamtes Haßberge in Haßfurt statt 

-  von 18.00 – 21.00 Uhr. 
Eine vorherige Anmeldung wird erwünscht - entweder bei der Gleich­
stellungsstelle im Landratsamt Haßberge oder bei der Beratungsstelle 
Frau und Beruf, Bad Kissingen.
Kostenfreie Einzelberatungen zu beruflichen Fragen gibt es auch: 
Dazu ist die Beratungsstelle einmal im Monat in Haßfurt, im Spitzbo­
den des Landratsamtes. Im vertraulichen Vier-Augen-Gespräch kön­
nen dann alle Fragen rund um das Berufsleben gestellt und geklärt 
werden. Der nächste freie Beratertag ist am 16. Juli 2014.
Anmeldungen nimmt die Beratungsstelle Frau & Beruf entgegen, Tel. 
0971/7236 -160 oder -204, 

E-Mail: beratung@rsg-bad-kissingen.de. Weitere Infos gibt es bei 
der Gleichstellungsbeauftragten für den Landkreis Haßberge, Frau 
Christine Stühler (E-Mail: gleichstellung@hassberge.de, Tel. 09521-
27655 von 8.00 – 12.00 Uhr)
Alle Angebote finden Sie auch auf www.frauundberuf-rsg.de oder auf 
www.hassberge.de (Bürgerservice-Gleichstellungsstelle).

Mütterrente: Stichtag zum 30. Juni 2014 

Insbesondere Mütter oder Väter, die bisher keine Kindererziehungs­
zeiten beantragt haben, sollten sich bis zum 30. Juni 2014 in einer 
Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung 
melden 
Der Bundestag hat am vergangenen Freitag das Rentenpaket be­
schlossen. Auch wenn das Gesetzgebungsverfahren damit noch nicht 
abgeschlossen ist, möchte die Deutsche Rentenversicherung Nordba­
yern auf einen wichtigen Stichtag hinweisen. 
Insbesondere Personen, die vor dem 1. April 1949 geboren sind, Kin­
der erzogen haben und bislang keine Altersrente beziehen, sollten 
zeitnah aktiv werden. 
Bis zum 30. Juni 2014 sollten sie sich unbedingt in einer Auskunfts- 
und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung beraten las­
sen, damit mögliche Antragsfristen nicht versäumt werden. 
Eventuell kann in diesen Fällen (ggf. durch die Zahlung von freiwil­
ligen Beiträgen) ein Rentenanspruch ab 1. Juli 2014 entstehen. Ins­
besondere Mütter oder Väter, die bisher keine Kindererziehungszeiten 
beantragt haben, sollten sich auf jeden Fall bis zum 30. Juni 2014 in 
einer Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversiche­
rung melden. Dort kann im Gespräch geklärt werden, unter welchen 
Voraussetzungen sie von den Verbesserungen profitieren. 
Die nächstgelegene Auskunfts- und Beratungsstelle kann auch im 
Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de er­
mittelt werden. Fragen zum Thema beantworten auch die Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 
1000 480 18.
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Neubürgerbegrüßung in Ebern

„Haben sie gehört als die Glocken läuteten, als unser Bürgermeister mit 
seinem Dienstfahrzeug angeradelt kam“, sagte Pater Rudolf Theiler bei 
der Begrüßung der Neubürger am Samstagmittag im Hof des Schuhma­
cherhauses in Ebern. Damit spannte er den Bogen von den beiden Kirchen 
zur Stadt Ebern und verdeutlichte das gute Miteinander im Rahmen der 
Ökumene. Etwa 20 Neubürgerinnen und Bürger waren gekommen, die 
Bürgermeister Jürgen Hennemann in den Mauern der Stadt herzlich will­
kommen hieß.

„Das sieht man eher selten, dass ein Bürgermeister mit dem Fahrrad kommt“, 
sagte eine Neubürgerin, die erst seit wenigen Wochen in Ebern wohnt. Jür­
gen Hennemann freute sich das trotz der Hitze, hier sein Hinweis auf das 
herrlich gelegene Freibad am Losberg von Ebern, einige zur Neubürgerbe­
grüßung gekommen waren. „Wir sind eine kleine fränkische Stadt die aber 
sehr viel bietet“, sagte der Bürgermeister. Er stellte die Stadt Ebern mit 
wenigen Worten vor und verwies darauf, dass Ebern eine Schulstadt sei, 
da alle Schulen vorhanden wären. Er sprach den Burgenwinkel als Frei­
zeitmöglichkeit an und die Anbindung per Bahn über den VGN bis nach 
Nürnberg. Er wies auf die vielen Vereine hin, mit welchen Ebern und die 
Stadtteile belebt werden, sowie auf die beiden Kirchen und die vorhanden 
sozialen Einrichtungen. „Beteiligen sie sich am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt und bei den Vereinen. Sie sind uns alle herzlich willkommen.“

„Hier in Ebern können die Kirchen gut miteinander“, sagte Pater Rudolf 
Theiler und verwies darauf, dass Ökumene in Ebern gelebt werde. Viele Be­
rührungspunkte und gemeinsame Gottesdienste bei verschiedenen Anläs­
sen seien zwischen katholischer und evangelischer Kirche vorhanden. Das 
die Ökumene „reibungslos“ klappt, betätigte Pfarrer Bernd Grosser von der 
evangelischen Kirchengemeinde. Er rief die „Neuen“ unter Hinweis auf 
eine Broschüre auf, sich zu informieren und am kirchlichen Leben in Ebern 
teil zu nehmen. „Im Freizeitbereich sind bei uns viele Betätigungsmöglich­
keiten in den Kirchengemeinden gegeben“, sagte Grosser.

Für den Kulturring, der 1972 gegründet wurde, hieß dessen Vorsitzender 
Eberhard Wohl die Neubürger willkommen und erläuterte ausführlich die 
vielen Möglichkeiten, sich in Vereinen zu engagieren. „Wir haben ein le­
bendiges Vereinsleben und für alle ist da etwas dabei.“ Mit einem „Hornruf“ 
machte Stadttürmer Armin Dominka auf sich aufmerksam. Der ehemalige 
Volksschullehrer blickte auf die Türmer- und Nachtwächterzeit in Ebern 
zurück und gab interessante Detail bekannt, bevor er sich mit denen die 
trotz der Hitze wollten, auf einen Rundgang durch die Altstadt von Ebern 
begab. Auf Nachfrage erklärte Tourismusbeauftragte Helen Zwinkmann, 
dass um die 200 Personen angeschrieben wurden, an der Begrüßung teil­
zunehmen. Auf ein besonderes Highlight, den Mittelaltermarkt, der am 21. 
Juni in Ebern stattfindet, wurde vom Türmer Armin Dominka hingewiesen. 

Weil seine Frau, die in Ebern geboren ist, wieder in ihre schöne Heimat­
stadt zurück wollte, ist Wolfgang Schmitt mit seiner Familie im November 
2013 wieder nach Ebern gezogen. Ihr gefällt ihre Heimatstadt und auch 
ihr Freundeskreis ist hier zu finden, sagte Wolfgang Schmitt. „Der Liebe 
wegen“, wie sie sagte, zog Sabine Baierl mit ihrem Lebenspartner von 
Höchstadt/Aisch nach Unterpreppach. Bisher hatten beide in Höchstadt 
gewohnt. Da ihr Lebenspartner in Unterpreppach ein Haus hat, wählte man 
dieses als neues gemeinsames Domizil. „Zur Arbeit fahren wir derzeit noch 

gemeinsam nach Höchstadt/Aisch“, sagte Sabine Baierl. Da nun aber kei­
ne Miete mehr zu zahlen wäre, würde sich das in etwa ausgleichen. Viel­
leicht, so hofft sie, biete sich auch einmal die Möglichkeit in oder Nahe 
Ebern zu arbeiten. Ihr jedenfalls gefällt es in Unterpreppach und Ebern 
bisher recht gut.     (Foto und Text: Helmut Will)

Marken- und Patentsprechtag im Landratsamt Haßberge

Sie wissen mit Ihrer Erfindung nicht weiter oder möchten durch innova­
tive Produkte ihr Unternehmensportfolio erweitern? Aber wie lassen sich 
Ideen schützen und welches ist das richtige Schutzrecht? Was sind die 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Patentanmeldung? Wie vermarkte 
ich meine Innovation? Antworten auf diese und ähnliche Fragen gibt es 
für Tüftler, Existenzgründer und Unternehmer am 3. Juli 2014 ab 15:00 
Uhr beim Marken- und Patentsprechtag Landratsamt Haßberge, Alte Brü­
ckenstraße 3, 97437 Haßfurt.

Das im Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) Würzburg eingerichtete 
Zentrum Marke & Patent gibt in Zusammenarbeit mit dem Patentanwalt 
Dipl.-Ing. Georg Götz von der Kanzlei IP-Götz Patent-und Rechtsanwälte 
in Würzburg kostenlos Erstinformationen und -beratung zur Vorgehens­
weise bei der Sicherung von Innovationen. In einem 20-minütigen Ein­
zelgespräch wird die grundsätzliche Schutzfähigkeit der Idee individuell 
mit Fachleuten geklärt. Der Erfinder erhält zudem Auskunft über die Vo­
raussetzungen für eine staatliche Förderung von bis zu 8.000 Euro für 
erstmalige Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldungen.

Anmeldung zum Erfindersprechtag und weitere Informationen über das 
Zentrum Marke & Patent im TGZ Würzburg, Sedanstraße 27, 97082 
Würzburg, Tel.: 0931 4194-350, E-Mail: info@zentrum-marke-patent.de, 
Internet: www.zentrum-marke-patent.de.
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  Nachrichten der katholischen Kirche

Gottesdiensttermine im Juli 2014  
der Pfarreiengemeinschaft Ebern -  
Unterpreppach - Jesserndorf 

„Gemeinsam unterwegs“
Wöchentliche Messfeier in Ebern
Dienstag,	 08.30 Uhr Pfarrkirche
Donnerstag,	 18.00 Uhr Krankenhauskapelle
Samstag, 	 18.30 Uhr Pfarrkirche
Sonntag, 	 10.00 Uhr Pfarrkirche
weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte der aktu-
ellen Gottesdienstordnung oder auf der Homepage www.pg-
ebern.de!

Pfarrfest - St. Laurentius Ebern - Sonntag, 29. Juni 2014
Beginn 10.00 Uhr Familiengottesdienst in 
der Eberner Stadtpfarrkirche, mit der Band 

„Unterwegs“.
Ab 11.00 Uhr Mittagessen im Pfarrhof, mit 
Braten & Gegrilltem. Musik vom Blasorche-
ster Ebern & vieles mehr. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt
Sonntag, 06. Juli 2014 - Pfarrfest in Reutersbrunn
10.00 Uhr 	 Reu - �Festgottesdienst mit Jubelkommunion, an­

schl. Pfarrfest
Dienstag, 08. Juli 2014
14.30 Uhr	 Ebn - �Pfarrzentrum: Seniorenkreis St. Laurentius 

- Sommerfest
Donnerstag, 10. Juli 2014
07.00 Uhr	 Ebn - �Marktplatz: Abfahrt nach Würzburg zur 

Kiliani-Wallfahrt
Sonntag, 13. Juli 2014
13.30 Uhr	 Ebn - �Pfarrkirche: Wallfahrt zum St. Barbara 

Käppele
18.00 Uhr	 Ebn - Pfarrkirche: Sinnzeit-Gottesdienst
Dienstag, 22. Juli 2014
19.00 Uhr	 Eich - �Eichelberg: Ökum. Gottesdienst anschl. 

Dorffest
Freitag, 25. Juli 2014
19.00 Uhr	 Ebn - �Wohnmobilstellplatz: Ökum. Motorrad-

Gottesdienst „Boxen-Stopp“
Bitte beachten Sie am Samstag, 26. Juli, findet die Vor
abend-Messfeier in der Marienkapelle um 18.30 Uhr statt.
Flammender Gospel in der Pfarrkirche Unterpreppach am 20. 
Juli um 17.00 Uhr
Der Bamberger Chor „Flames of Gospel“ lädt zum Konzert in 
der Katholischen Pfarrkirche Unterpreppach ein.
Am 20. Juli 2014 verlassen die „Flames of Gospel“ ihre hei­
mischen Gefilde und laden zu einem unterhaltsamen Gospela­
bend in der Pfarrkirche Unterpreppach ein.
Neben bereits bekannten Gospelsongs wie „Shackles“ oder 

„Man in the mirror“ haben die Flammen auch Interpretationen 
neuer Lieder im Gepäck. 
Da ist für jeden was dabei: Mal laden funkige Powertitel zum 
Tanzen ein, mal sorgen nachdenkliche Balladen für die eine 
oder andere Träne. 

Die Stücke arrangiert die Chorleiterin Lizzy Rumer dabei größ­
tenteils selbst.
Beginn ist um 17.00 Uhr.  Der Eintritt ist für alle kostenfrei.
Die Flames of Gospel freuen sich auf zahlreiche Besucher.
Kath. Pfarramt
St. Laurentius, Pfarrgasse 2, 96106 Ebern, Tel.: 09531/9427010
pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de – www.pg-ebern.de

Kiliani-Wallfahrt am Donnerstag, 10. Juli 2014
Die diesjährige Kiliani-Wallfahrt unserer Pfarreiengemein­
schaft findet am Donnerstag, 10. Juli statt. Da auch die Pfarrei 
Reckendorf und Gerach mit uns mitfahren, bitten wir um An­
meldung im Kath. Pfarrbüro Tel.: 09531/9427010
Gottesdienste für Ehejubilare im Dom zu Würzburg
Auch in diesem Jahr finden im Rahmen der Kiliani-Woche wie­
der Gottesdienste für Ehejubilare im Dom zu Würzburg statt, zu 
welchen die Jubilare herzlich eingeladen werden.
Der Gottesdienst für die Gold- und Diamant- Paare findet am 
Mittwoch, 02. Juli 2014 um 15.00 Uhr , der Gottesdienst für 
die Silberpaare am Freitag, 04. Juli 2014 um 19.00 Uhr statt.
Es werden wieder Busse eingesetzt, bitte melden Sie sich dazu 
im Kath. Pfarramt an. 
Tel. 09531/9427010  
Kath. Pfarramt
St. Laurentius • Pfarrgasse 2 • 96106 Ebern, 09531/9427010 
pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de  - www.pg-ebern.de

  Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern

Gottesdiensttermine im Juli 2014
der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
Martin-Luther-Str. 8, 96106 Ebern

Sonntag, 6.7.2014 - 3. So. nach Trinitatis
08.45 Uhr	 Jesserndorf -  Gottesdienst
10.00 Uhr	 Ebern -  Gottesdienst mit Abendmahl
Samstag, 12.7.2014
17.00 Uhr	 Ebern - „Kirche mal anders“ 
Sonntag, 13.7.2014 - 4. So. nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Krankenhaus - Gottesdienst
10.45 Uhr	 Spital - Gottesdienst
Mittwoch, 16.7.2014	
18.00 Uhr	 Krankenhaus - Gottesdienst
Sonntag, 20.7.2014 - 5. So. nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Jesserndorf - Gottesdienst mit Abendmahl
10.00 Uhr	 Ebern - Gottesdienst anschl. Kirchenkaffee
Freitag, 25.7.2014	
19.00 Uhr	 Festplatz - Ökum. Bikergottesdienst
Sonntag, 27.7.2014 - 6. So. nach Trinitatis
08.45 Uhr	 Jesserndorf - Gottesdienst
10.00 Uhr	 Ebern - Gottesdienst 
Besondere Veranstaltungen:
„Kirche mal anders“ am 12. Juli 2014
Zur sommerlichen „Kirche mal anders“ – Gottesdienst lädt die 
evangelische Kirchengemeinde am Samstag, 12. Juli um 17.00 
Uhr in die Christuskirche ein. Es wird ein Gottesdienst mit viel 
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  Evang.-Luth. Pfarramt Eyrichshof

Gottesdiensttermine im Juli 2014
Sonntag, 06. Juli 2014 - 3. So. n. Trinitatis
10.15 Uhr	� Eyrichshof, Chorgottesdienst mit dem Gesangver­

ein Eyrichshof
Sonntag, 13. Juli 2014 - 4. So. n. Trinitatis
09.00 Uhr	 Lichtenstein, Kindergottesdienst
10.15 Uhr	 Fischbach
Sonntag, 20. Juli 2014 - 5. So. n. Trinitatis
09.00 Uhr	 Eyrichshof
10.15 Uhr	 Fischbach, Kindergottesdienst
Sonntag, 27. Juli 2014 - 6. So. n. Trinitatis
9.00 Uhr            Lichtenstein  Kindergottesdienst
10.15 Uhr          Fischbach 

Evang.-Luth. Pfarramt Eyrichshof 
Alte Bundesstraße 36
96106 Ebern-Fischbach

Tel.: (09535) 92 10 00
Fax.: (09535) 92 10 01
http://www.e-kirche.de/kirchengemeinde-eyrichshof
Bitte beachten Sie die geänderte E-Post-Adresse!

Vereinsnachrichten

Kirchweihgottesdienst in Heubach - Juli 
2014
Am 06.07.2014 findet der Kichweihgottesdienst um 10.00 Uhr 
am Sportplatz in Heubach mit Diakon Walter Pfeufer und an­
schl. Mittagessen statt.

Ortsvereine Unterpreppach
Vorschau Ferienprogramm der Ortsvereine  
Unterpreppach
Auch heuer gibt es wieder ein Ferienprogramm der Ortsver-
eine Unterpreppach:
Folgende Dinge sind zu berücksichtigen:
• Anmeldung erfolgt für jeden Tag separat
• Treffpunkt ist immer im Musikheim in Unterpreppach
• Die Teilnahme ist kostenlos und findet bei jedem Wetter statt.
• Bitte immer Trinkbecher mit Beschriftung mitbringen!
Montag, 4.8.2014	
13.30 bis 16.30 Uhr - Kegeleverein. 
Auf gehts zum Kegeln. Alter 6 bis 12 Jahre
Bitte Turnschuhe mitbringen
Dienstag, 5.8.2014	
09.00 bis 13.30 Uhr - OGBV
Spiel- und Basteltag. Alter 4 bis 12 Jahre, anschließend kochen 
wir gemeinsam ein gesundes Mittagessen. Bitte Schere und Kle­
ber mitbringen.
13.30 bis 16.30 Uhr - FFW
Rund um die Feuerwehr. Alter 8 bis 12 Jahre
Mittwoch, 6.8.2014
19.00 bis 21.00 Uhr - Kolping
Nachtwanderung. Alter 6 bis 14 Jahre. Feste Schuhe anziehen!
Donnerstag, 7.8.2014
09.00 bis 16.00 Uhr - JBK. Alter 6 bis 10 Jahr
Rund um Musik und Spieletag.
Bitte Schere und Kleber mitbringen
Freitag, 8.8.2014
16.00 bis 20.00 Uhr - Reservisten
Alter 8 bis 15 Jahre. Wetterfeste Kleidung und Schuhe mitbringen.
Anmeldungsformulare und Programmablauf werden Anfang 
Juli an alle Familien mit Kindern in Unterpreppach verteilt.

Wasserwacht Ebern
Ferienschwimmkurs der Wasserwacht  
Ebern im Freibad.
Im August bietet die Wasserwacht Ebern einen Anfänger­
schwimmkurs an. 

Teilnahme: ab 6 Jahre
Beginn: 4. August 2014 (voraussichtlich 10 Stunden)
Kosten: 60,00 Euro
Anmeldung: bei Wolfgang Weiß, Telefon: 09531/5554

Anmeldeschluss: 20.07.2014.

Eberner Bürgerverein 1897 e.V.
Weißbiertreff
Nach dem phänomenalen Erfolg des Weißbiertreffs im ver­
gangenen Jahr wiederholen die Jungen Bürger im Bürgerverein 
Ebern das Event auch in diesem Jahr.
„Wir treffen uns wieder jeden Donnerstag im Juli, bis zum Alt­
stadtfest, im Hof des Heimatmuseums“ verspricht die Organi­
satorin Christina Schanz. Neuerungen wird es nicht geben. „Es 

Musik: Der Chor „Maria-Magdalena“ unter der Leitung von 
Frau Helbig hat sein Kommen zugesagt. Bei schönem Wetter 
wollen wir noch ein wenig zusammen sitzen im Kirchgarten 
und den Sommer genießen. 

Ökumenischer Biker-Gottesdienst „Boxenstop“  
am 25. Juli 2014
Zur festen Sommertradition ist mittlerweile der ökumenische 
Bikergottesdienst kurz vor den Sommerferien geworden. An 
die 60 Biker treffen sich mit ihren Fahrzeugen am Wohnmo­
bilstellplatz – ergänzt durch doppelt  so viele, gerne gesehene 
Zaungäste – um die Feriensaison mit einem atmosphärisch lo­
ckeren Gottesdienst und Gottes Segen zu beginnen. Hinterher 
gibt’s Bratwürste, (alkoholfreie) Getränke und viele nette Be­
gegnungen. Mit von der Partie wieder die Band „Gemeinsam 
unterwegs“. Also nicht vergessen: Freitag, 25. Juli 2014, 19.00 
Uhr am Wohnmobilstellplatz an der Stadtmauer. 

Kontakt
Ev.-Luth. Pfarramt Ebern, Martin-Luther-Str. 8, 96106 Ebern
Tel.: 09531/6084 - Fax: 09531/4455
Bürozeiten (Pfarramtssekretärin Frau Ulrike Koch): Mo. + Do. 
von 8.00 - 12.00 Uhr • mail: ev-pfarramt-ebern@t-online.de
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war letztes Jahr so schön, da halten wir am Bewährten fest“ 
schmunzelt sie.
Die Veranstaltung beginnt wieder jeweils um 18 Uhr und en-
det gegen 22.00 Uhr. „Schließlich wollen wir den Anwohnern 
nicht zur Last fallen und auch wir müssen ja am Freitag wieder 
auf die Arbeit.“ So freuen sich Christina Schanz und das ganze 
Team schon auf den Juli. „Wenn das dieses Jahr nur halb so 
schön wird wie letztes Jahr, dann wird es wieder klasse“ befand 
sie.
Auch die Auswahl der Biere haben die Jungen Wilden des Bür­
gervereins schon getroffen. Dieses Jahr steht der Weizentreff 
ganz im Zeichen der Regionalität. So kommt das Weißbier mit 
dem weitesten Weg aus Titting, südlich von Nürnberg, das mit 
dem kürzesten Weg aus Zeil.
Die genaue Reihenfolge lautet:
 03. Juli: Göller Steinhauer Weisse (Zeil)
 10. Juli: Keiler (Lohr a.M.)
 17. Juli: Kapuziner (Kulmbach)
 24. Juli: Gutmann (Titting)
Und als besonderes Schmankerl für alle die noch Autofahren 
wollen, direkt vom Sport zum Treff kommen oder aus anderen 
Gründen kein alkoholisches Weißbier trinken wollen, gibt es in 

diesem Jahr erstmals an allen Terminen auch die alkoholfreie 
Variante des Kapuziner Weißbiers.

So voll und gemütlich wie im letzten Jahr hoffen Christina 
Schanz und ihr Team wird es auch dieses Jahr wieder am Wei-
zentreff im Juli.

Obst- und Gartenbauverein Ebern
Der Obst- und Gartenbauverein Ebern fährt zur Landesgar-
tenschau in Deggendorf
Unter dem Motto „Ufer verbinden, Grenzen überwinden“ findet 
in diesem Jahr die Landesgartenschau in Deggendorf statt. Das 
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Sommerflieder gepflanzt
Mitglieder des Obst- und Gartenbauverein Ebern, genauer ge­
sagt die Jüngsten, haben am „tegut-Kreisel“ einen Sommerflie­
der gepflanzt. Der Sommerflieder, auch Schmetterlingsstrauch 
genannt, zieht mit seinen zart duftenden Blütenrispen zahl­
reiche Insekten an und ergänzt deren Nahrungsangebot im 
Spätsommer. Weitere Sommerflieder wurden an Anwohner in 
der Kapellenstraße weiter gegeben. Der Kreisverband für Gar­
tenbau und Landespflege  Haßberge hat die Sommerflieder im 
Rahmen seiner Aktion „Bunte Blütenträume“ zur Verfügung 
gestellt. Die Vorsitzende freute sich sehr, dass die „Neuen“ 
gleich beim Pflanzen Hand anlegten und die Sommerflieder das 
Ortsbild bereichern . 

Jugendblaskapelle Unterpreppach e.V.
Am Samstag, den 12.7. findet um 18.30 Uhr das 
Open Air der Jugendblaskapelle Unterpreppach am 
Musikheim in Unterpreppach statt.

Mitwirkende sind neben der JBK, die Flötenkinder und die 
Nachwuchskapelle der JBK.

Zusammen sorgen sie für Stimmung für Jung und Alt. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.

gesamte 17 Hektar große Gelände der Landesgartenschau wur­
de landschaftsarchitektonisch neu strukturiert. Die Deichgärten 
bilden das Herzstück der Gartenschau, hier kombinieren sich 
Glasobjekte in einzigartiger Weise mit Gräsern und bunten Blü­
ten. Eine Blütenwelle schlängelt sich mit dem wellenförmigen 
Wegesystem über die spektakuläre Parklandschaft mit direktem 
Blick auf die Donau. Die neue Fuß- und Radwegbrücke zählt 
zu einer der längsten Brücken Europas und verbindet die Ge­
meindeteile auf der rechten Donauuferseite mit der Stadtmitte. 
Im Donaupark und den Deichgärten entstanden Spielplätze in 
rieseigen Dimensionen, Ausstellungsbeiträge auf beiden Ufern 
laden zum Mitmachen ein. In der Blumenhalle erwarten die 
Besucher über 164 Tage wechselnde Blumenschauen. Der Obst- 
und Gartenbauverein Ebern bietet am Samstag, 26.07.2014 ist 
Gelegenheit die Gartenschau in Augenschein zu nehmen. Los 
geht es mit dem Bus um 6.00 Uhr am Hauptschulparkplatz, die 
Rückkehr ist für 21.00 Uhr geplant. Weitere Informationen gibt 
es bei der Vorsitzenden Birgit Baier, Tel. Nr. 09531/8936. Wer 
mitfahren möchte sollte sich bis spätestens 05.07.2014 anmel­
den! 

Sollte Deutschland 
um Platz 3 bei der 
Fußball-WM spie­
len, wird das Spiel ab 
22.00 Uhr am Musik­
heim übertragen.

Radclub Ebern
Für den Monat Juli sind nun  
folgende Termine fest:
1. �Stammtisch am 02. Juli 2014  ab 20.00Uhr 

bei PEPPO in Sandhof
2. �Mehrtagesfahrt 12.-13. Juli 2014 nach Unterharles / Thü­

ringen mit Übernachtung bei Andreas

    Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl   

3. �Ausfahrten mit dem Rennrad immer Mittwochs 16:00, 
Samstags 14.00 und Sonntags 9.30 Uhr Treffpunkt Strasser 
Kreisel
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Festplatz-Übersicht
35. Altstadtfest
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A = Bierausschank 
1 = Crêperie Tuscher 
2 = Flammkuchen Schober 
3 = Gasthaus Stern 
4 = Bergmann Langos/ Pizza 
5 = Goldmann Imbiss 
6 = Metzgerei Hümmer 
7 = Sonstige Speisen 
8 = Pasta und Pizza Abramo 
9 = Popcorn Hofmann 
10 = Wein / Alkoholfreie Cocktails          
11 = Rathausbar 
12 = Wache Ebern/ Pizza 
WC = Toiletten 
I   = Festleitung-Info-Fundbüro Tel.: 0170-2209604 
BRK = Rotes Kreuz Tel.: 09531-250, Notruf 112           
oder 09531-19222 	



K1 = Spiel und Spaß für Kinder im Hof der Raiffeisenbank 	


S = DJ-Party-Area für 14-17-jährige  

mit Frucht-Cocktail-Bar 	


            (Standort wird noch festgelegt) 	

	

	


K2 = Künstlermarkt im Saal Raiffeisen-Volksbank 
B1 = Bühne am Marktplatz   
B2 = Bühne am Grauturm 
DJ = DJ-Party 

Allgemeine Informationen

Urlaubszeit – Reisezeit:
An Krankenversicherungsschutz im Ausland 
denken
Wer seinen Urlaub im Ausland verbringt, sollte an einen aus­
reichenden Krankenversicherungsschutz denken. In den mei­
sten europäischen Ländern hilft die Europäische Krankenver­
sicherungskarte (EHIC). Sie befindet sich auf der Rückseite der 
Gesundheitskarte der jeweiligen Krankenkasse. Für Länder mit 
Sozialversicherungsabkommen wie beispielsweise Tunesien 
und Türkei gilt der sogenannte Auslandskrankenschein. Urlau­
ber sollten sich rechtzeitig vor Reiseantritt den Auslandskran­
kenschein von ihrer Krankenkasse ausstellen lassen. „Mit der 

EHIC oder dem Auslandskrankenschein erhält der Reisende bei 
akuter Krankheit oder Verletzungen die im Urlaubsland übliche 
medizinische Behandlung“, sagt Stephan Preisz von der AOK-
Direktion Coburg. 

Selbst wenn im jeweiligen Urlaubsland diese Dokumente gültig 
sind, können aufgrund dort geltender gesetzlicher Regelungen 
die Eigenbeteiligungen unerwartet hoch sein. Einen Rücktrans­
port aus dem Ausland darf von der gesetzlichen Krankenkasse 
generell nicht bezahlt werden. „Daher empfehlen wir bei Rei­
sen ins europäische Ausland den Abschluss einer zusätzlichen 
Auslandsreise-Krankenversicherung, um das finanzielle Risiko 
im Krankheitsfall auszuschließen“, so Preisz. 

Mit fast allen Ländern außerhalb Europas gibt es keine Abkom­
men in Sachen „Krankenversicherung“. Deshalb ist bei diesen 
Reisezielen eine private Auslandsreise-Krankenversicherung 
unverzichtbar. Ansonsten müssen Urlauber Krankheitskosten 
im Notfall vollständig selbst bezahlen.
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Sommerhitze – was und wieviel Kinder jetzt 
trinken sollten 
Spielen, toben, draußen sein, gerade jetzt im Sommer – was 
gibt es Schöneres für Kinder? Wer sich so richtig ausgetobt 
hat, hat danach auch Durst – doch der kommt häufig zu spät, 
so dass Kinder häufig zu wenig Flüssigkeit aufnehmen.  Was 
viele Menschen nicht wissen: Kinder haben im Verhältnis zu 
Größe und Gewicht einen deutlich höheren Flüssigkeitsbedarf 
als Erwachsene. Bereits Kindergartenkinder und Grundschüler 
sollten täglich zwischen einem und eineinhalb Liter täglich 
trinken. Das heißt, vier bis fünf Gläser über den Tag verteilt 
– bei großer Hitze und nach körperlicher Anstrengung darf es 
ruhig mehr sein.  Wenn Kinder das Trinken vergessen, ist es die 
Aufgabe von Eltern und Erzieher/innen, sie rechtzeitig daran 
zu erinnern.   

Natürlich schwankt das individuelle Trinkverhalten, aber: 
Trinken Kinder zu wenig, ist die geistige Leistungsfähigkeit 
beeinträchtigt. Es drohen Kopfschmerzen und Konzentrations­

Auslandsreise-Krankenversicherung sinnvoll
Wer noch keinen Versicherungsschutz im Ausland hat, kann 
sich bei der AOK Bayern eine günstige Auslandsreise-Versiche­
rung vermitteln lassen. Eine private Zusatzversicherung um­
fasst in der Regel Auslandsreisen, die bis zu 45 Tage dauern. 
Erstattet werden akute ambulante, stationäre und zahnärztliche 
Behandlungen, Arznei-, Verband- sowie Heil- und Hilfsmittel. 
Zum Versicherungsschutz zählt zudem bei Krankheit der medi­
zinisch sinnvolle und vertretbare Rücktransport nach Deutsch­
land.

Informationen zum Reiseschutz im Ausland mit der EHIC und 
der privaten Auslandsreise-Krankenversicherung gibt es al­
len AOK-Geschäftsstellen oder „last minute“ auf den Flughä­
fen München und Nürnberg. Für Fragen am Urlaubsort stehen 
AOK-Servicestellen auf Mallorca, in Frankreich, den Niederlan­
den und in Tschechien zur Verfügung. In der AOK-Broschüre 
„Schönen Urlaub!“ sind die wichtigsten Hinweise zum Kran­
kenversicherungsschutz im Ausland zusammengefasst. Die 
Broschüre ist in jeder AOK-Geschäftsstelle erhältlich. Die AOK-
Direktion Coburg bietet zudem einen Urlaubs-Info-Service im 
Internet unter www.aok.de/bayern > Gesundheit > Reisen und 
Medizin.

probleme. Natürlich beeinflusst das Trinkverhalten auch die 
Zahngesundheit der Kinder. 
Nur wer ausreichend ungesüßte Getränke zu sich nimmt, pro­
duziert genügend Speichel, der einen wichtigen Beitrag zur 
Zahngesundheit leistet.  
Nicht jedes Getränk ist geeignet
Dazu Dr. Herbert Michel, Vorsitzender der Bayerischen Lan­
desarbeitsgemeinschaft Zahngesundheit: „Es ist nicht schwie­
rig, seinem Kind schmerzhafte Karies zu ersparen. Die richtige 
Getränkeauswahl gehört dazu. Bei einer ausgewogenen Ernäh­
rung werden täglich etwa 0,3 Liter Flüssigkeit durch Obst oder 
Gemüse aufgenommen. Das tägliche Glas Milch – etwa zum 
Frühstück – hilft mit wertvollem Kalzium und Phosphor bei 
der Remineralisierung und macht Kinderzähne stark. Wer jetzt 
noch genügend Mineralwasser oder ungesüßten Tee anbietet, 
macht alles richtig, damit Kinder genug trinken ohne dabei ihre 
Zähne zu schädigen“. 
Tipps für Trinkfaule 
Nicht alle Kinder trinken gerne. Manchmal genügen schon 
ein paar Tricks, um sie zu motivieren. Ein besonders schöner 
Becher, eine eigene, selbst ausgesuchte Tasse, Getränke mit 
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Strohhalm oder mit einer netten Garnierung serviert, … all dies 
sind Kleinigkeiten, die den Kindern das Trinken schmackhaft 
machen ohne großen Aufwand zu verursachen. Die LAGZ-
Zahnärzte raten auch dazu, auch außer Haus, zum Beispiel bei 
längeren Ausflügen, immer eine Trinkflasche voll Wasser dabei 
zu haben. 
Richtig Trinken – darauf kommt es an 
Nicht nur die Flüssigkeitsmenge, auch das Trinkverhalten be­
einflusst die Zahngesundheit. Dr. Herbert Michel betont, dass 
bereits bei der frühkindlichen Erziehung die Weichen richtig 
gestellt werden können: „Gewöhnen Sie bereits kleinen Kindern 
an, zügig zu trinken und dann das Getränk, beziehungsweise  
den leeren Becher, zur Seite zu stellen. Unterbinden Sie un­
bedingt Dauernuckeln am Fläschchen. Häufig ist Langeweile 
oder Unsicherheit dafür der Grund – hier geht es darum diese 
Ursachen abzustellen“, rät er. 
Ein Wort zu Ventilflaschen 
Viele Getränke, gerade auch Mineralwasser und Fruchtschor­
le, werden mittlerweile in Flaschen mit praktischem Ventilver­
schluss angeboten. 
So können Getränke bei Ausflügen mitgenommen werden, ohne 
dass die Gefahr besteht, dass die Flüssigkeit ungewollt ausläuft. 
Problematisch für die Zahngesundheit werden solche Flaschen, 
wenn Kinder aus Langeweile oder aus anderen Gründen ständig 
daran nuckeln. Es stellt sich dabei der gleiche schädliche Effekt 
ein, wie beim Dauernuckeln am Babyfläschchen. Unterbinden 
Sie deshalb auch dieses Verhalten sofort.
Süßes nur selten
Fruchtnektare, Soft- und Energydrinks, Limonaden, fertige 
Milchmischgeränke, gezuckerter Tee und auch die so prak­
tischen Trinkpäckchen – um nur Einige zu nennen - können 
besonders bei ständigem Verzehr die Zähne schädigen und 
sollten deshalb die Ausnahme bleiben. 
Weitere Informationen für gesunde Kinderzähne gibt es auf der 
Homepage der LAGZ unter www.lagz.de

Gesunde Durstlöscher für heiße Sommertage
Leckere Erfrischungsgetränke selber herstellen / 
Trend-Getränke in Maßen genießen
Neubrandenburg, 10. Juni 2014 – Ob prickelnde Kräuterlimona­
de, zischende Fassbrause oder ein kühles alkoholfreies Weizen­
bier – an heißen Sommertagen greifen die Deutschen gern zu 
angesagten Erfrischungsgetränken. Doch welche Durstlöscher 
sind wirklich gesund, haben nicht zu viele Kalorien und liefern 
ausreichend Mineralstoffe? Die KKH hat die wichtigsten As­
pekte zusammengestellt.

Wasser – bester Mineralstofflieferant mit null  
Kalorien
„Der beste Durstlöscher ist immer noch Wasser. Es enthält wich­
tige Mineralstoffe wie Calcium, Magnesium und Natrium und 
hat dabei null Kalorien“, sagt Andreas Kiessling vom KKH-Ser­
viceteam in Neubrandenburg. Im Einzelhandel wird Wasser als 
Tafelwasser (aufbereitetes Leitungswasser), als Mineralwasser 
(am Quellort in Flaschen abgefüllt) und als Heilwasser (heilende 
Wirkung in Studien bewiesen) angeboten. Auch das Wasser aus 
der Leitung hat in Deutschland eine gute Qualität und kann 

ohne Bedenken 
getrunken wer­
den. Vorsicht 
gilt jedoch bei 
selbstgemachtem 
Sprudelwasser 
aus Aufberei­
tungsge rä t en : 
Werden die Pla­
stikflaschen und 
das Gerät, das 
dem Leitungs­
wasser Kohlen­
säure versetzt, 
nicht regelmäßig 
gründlich gerei­
nigt, können sie 
sich zu wahren 
Keimschleudern 
entwickeln.

Limonaden – 
besser selbst 
zubereiten
Herkömmliche Limonaden wie die klassische weiße oder gelbe 
Brause enthalten mindestens zwölf Prozent Zucker und nur drei 
bis 15 Prozent Fruchtanteil. Oft werden ihnen Farb- und Süß­
stoffe sowie Aromen zugesetzt. Ein neuer Trend ist deshalb viel 
gesünder: Limo selber zubereiten. Mit wenigen Zutaten, einem 
reduzierten Zuckergehalt und wenig Aufwand erhält man auf 
diese Weise schnell ein leckeres Sommergetränk. Ob Limetten-
Limo, Rhabarber-Spritz oder Himbeer-Bowle – im Handumdre­
hen lässt sich ein gesundes Erfrischungsgetränk selber mixen.

Aromatisiertes Wasser – auf den Zuckergehalt achten
Ob Wasser mit Ingwer-Zitrone, Birne-Melisse oder Ayurveda-
Tee – aromatisierte Wassersorten sind seit ein paar Jahren im 
Trend. Gerade für Menschen, die reines Wasser nicht besonders 
gern trinken, sind diese Varianten eine gute Alternative. Aller­
dings sollte unbedingt auf den Zuckergehalt geachtet werden. 
Denn oft sind die Getränke vom Hersteller mit zusätzlichem 
Zucker angereichert und werden so schnell zu einer Kalorien­
bombe. 
Mit einem Spritzer Fruchtsaft von Zitrone, Orange oder Limette 
kann man normales Mineralwasser auch ganz einfach selbst 
aufpeppen. Auch Zitronenmelisse oder Minze verleihen Wasser 
einen ganz besonderen Geschmack.

Fruchtsäfte – am besten als Schorle trinken
Fruchtsäfte enthalten viele Vitamine und Mineralstoffe, aber 
auch Fruchtzucker und damit Kalorien. Vor allem ist es rat­
sam, auf die Art der Zusammensetzung zu achten. Denn Saft 
ist nicht gleich Saft. Reiner Fruchtsaft besteht aus 100 Prozent 
Früchten und enthält bis zu zehn Prozent fruchteigenen Zucker. 
Fruchtnektar hat dagegen nur einen Fruchtanteil von 25 bis 50 
Prozent und mindestens zwölf Prozent Zucker. Fruchtsaftge­
tränke werden lediglich aus sechs bis 30 Prozent Frucht her­
gestellt, der Rest ist Zucker und Wasser. Häufig enthalten diese 
Mixgetränke auch noch Farb-, Süß- oder andere Zusatzstoffe. 
Am gesündesten ist es deshalb, reine Fruchtsäfte mit einem ho­
hen Fruchtanteil zu verwenden und diese mit Wasser im Ver­
hältnis 1:1 zu Schorlen zu verdünnen.
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Was läuft im TV 1863 Ebern im Juli 2014?
 04.-06.07.14	 Sommerfest	 04.07. – ab 18:30 Uhr Spiel AH 	 Sportplatz
		  05.07. – ab 09:30 Uhr Bambini Turnier
		  06.07. – ab 13:30 Uhr Schauturnen

04.07.2014	 Fussball	 TV 1863 Ebern AH-  Maroldsweisach, 18.30 Uhr 	 Sportplatz
05.07.2014	 Fussball	 FSV Krum - TVE, 17.00 Uhr 	 Krum
05./06.07.14	 Schwimmen	 Unterfränkische Meisterschaften	 Kleinostheim
07.07.2014	 Faustball	 Faustball Training 17:00-19:00	 Dreifach-
		  Weitere Termine:14.07.,21.07.,28.07	 turnhalle

26.07.2014	 Handball	 Eberner Altstadtfesttunier, Bundeswehrsportanlage	 Ebern	
08.07.2014	 Fussball	 TV 1863 Ebern  – DJK Dampfach, 19:00 Uhr	 Sportplatz
09.07.2014	 Fussball	 VG-Turnier Vorrunde Mixed Team	 Sportplatz
12.07.2014	 Fussball	 TV 1863 Ebern   – TV Haßfurt, 15:00Uhr	 Wonfurt
19.07.2014	 Turnen	 Pokalturnfest des Turngaus Schweinfurt-	 Dreichfach-  
                                               	Hassberge, ab 09.30                                                              	 turnhalle
19./20.07.14	 Fussball	 1. Verbandsspiel
25.07.2014	 Schwimmen	 Abschlussfeier im Freibad 	 Ebern

25./26.07.	 Schwimmen	 Bay. Jahrgangs-Meisterschaften 	 Würzburg
26.07.2014	 Fussball	 TV 1863 Ebern AH-  Goßmannsdorf, 18.00 Uhr 	 Sportplatz

Dienstplan des Ärztlichen Wochenend-Bereitschaftsdienstes im Juli 2014

5. und 6. Juli 2014
H. Merkl
96106 Ebern, Marktplatz 17

12. und 13. Juli 2014
N. Hein
96106 Ebern, Nkolaus-Fey-Straße 9

Die Vermittlung im ärzt-
lichen Bereitschaftsdienst 
läuft über die Vermittlungs-
stelle unter der Telefon-
nummer 116117. Diese 
Nummer ist 24 Stunden am 
Tag erreichbar.

19. und 20. Juli 2014
U. Zuber
96274 Itzgrund-Kaltenbrunn, Hutstraße 13

26. und 27. Juli 2014
Schmidt-Hammer
96176 Pfarrweisach, Bahnhofstraße 18

4. bis 6. Juli:  Einladung zum Sommerfest des TV 1863 Ebern
Und wieder feiert der TVE! Nach dem großen Festwochenende  im Jubiläumsjahr wird das traditionelle 
Sommerfest unter neuer Leitung weitergeführt. Schauturnen und Bambini-Turnier zählen zu den Hö­
hepunkten.

Klar, dass in Zeiten der Fußball-Weltmeisterschaft der Ball rollt. Am Freitagabend versucht die AH-
Mannschaft gegen einen sicherlich attraktiven Gegner mit technischem Können zu punkten. Am Sams­
tag wird das beliebte Bambini-Fußballturnier die Familien an den Spielfeldrand locken, wenn die 
jüngsten Fußballer mit großer Spielfreude und frei von taktischen Zwängen auf das Tor stürmen.

Wer die fantastische Sportgala im letzten Jahr erlebt hat, freut sich sicher schon auf das Schauturnen 
am Sonntagnachmittag. Auch die TV-Tanzgruppen werden sich mit neuen Tänzen präsentieren. Wie 
immer findet die Siegerehrung der Stadtmeisterschaft im Kegeln statt. Gespannt darf man auch auf den 
temperamentvollen, mitreißenden und schweißtreibenden  Auftritt der Zumba-Gruppe sein.

Für leckere Speisen und kühle Getränke ist gesorgt.

Freitag, 	 4. Juli 	 18:30 Uhr:   TVE AH Spiel
Samstag, 	 5. Juli 	 09.30 Uhr :  Bambini-Turnier 
Sonntag, 	 6. Juli	 13.30 Uhr :  Schauturnen



Freitag, 27. Juni 201415

28. u. 29. Juni 2014
Dr. med. 
Mechthild Riedel
97478 Knetzgau 
Hainerter Straße 17 
Tel. 09527 7799

5. u. 6. Juli 2014
Dr. Jacqueline 
Sommer
97486 Königsberg 
Gründelberg 18 
Tel. 09525 1716

12. u. 13. Juli 2014
Dr. Wolfgang Seufert
97500 Ebelsbach, 
Herrensteige 9 
Tel. 09522 950111

19. und 20. Juli 2014
Silja-Fleur Krauß
96176 Pfarrweisach, 
Salomonsberg 3, 
Tel. 09535 215

26. und 27. Juli 2014
Axel Klimach
97461 Hofheim, 
Obere Sennigstraße 11, 
Tel. 09523 351

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Deutschlandweit 116 117

Wichtige Rufnummern - Notruf
• NOTRUF: 112
• Krankenhaus in Ebern: 09531 628-0
• Apothekennotdienst: 0800 002 28 33 (kostenfrei)
• Rettungsdienst, Erste Hilfe: 112
• Giftnotruf: 089 19240
• Polizei-Ebern: 09531 924-0 oder 110
• Überfall, Verkehrsunfall: 09531 924-0
• Feuer: 112

Störungsdienste
• Gas: 09382 7001
• Wasser: 09531 629-0
• Strom: 0800 1155993

Hier finden Sie die ortsansässigen Ärzte in 
einer Übersicht mit Anschrift und Telefon: 
Fachärzte für Allgemeinmedizin
• Dr. Florian Elflein, Hirtengasse 20, 09531 8072
• Dr. Thomas Bolibruch, Georg-Nadler-Str. 24, 09531 759
• Hans Merkl, Marktplatz 17, 09531 6992
• Gotscha Koch, Gleusdorfer Str. 11, 09531 799

Internisten
• Dr. Enrique Marcos-Rubinat, Coburger Str. 17, 09531 8464

Augenarzt
• Dr. Martin Schinzel, Rittergasse 3, 09531 5500

Frauenarzt
• Natalia Hein, Nikolaus-Fey-Str. 9, 09531 8233 

Zahnärzte
• Dr. Marko Mumesohn, Coburger Str. 7, 09531 1440
• Dr. Inge Traber, Ritter-v.-Schmitt-Str. 2, 09531 8845
• Dr. R. u. Th. Hundt, Zentstr. 12, 09531 390
• Dr. Wolfgang Stark, Kapellensr. 2-4, 09531 941666 
• ��Zahnärztin Kristina Ziegler, Georg-Einwag-Weg 3, 
   09531 944366
Hassbergkliniken, Haus Ebern, Coburger Str. 21, 09531 628-0

Bereitschaftsdienste    Zahnärztlicher Notdienst im Juli 2014

28. Juni bis 4. Juli 2014
Haßgau-Apotheke	 97461 Hofheim
	 Markplatz 2 
	 Tel.: 09523 950125 
5. bis 11. Juli 2014
Stadt-Apotheke	 96106 Ebern
	 Marktplatz 7 
	 Tel.: 09531 8074
12. bis 18. Juli 2014
Stadt-Apotheke	 97486 Königsberg
	 Marienstraße 6, 
	 Tel. 09525 236

19. bis 25. Juli 2014
Apotheke Ermershausen	 96126 Ermershausen
	 Hauptstr. 33 
	 Tel.: 09532 981010

26. Juli bis 1. August 2014
Franken-Apotheke	 97461 Hofheim
	 Grüne Marktstraße 7		
	 Tel. 09523 335

Praxiszeiten: �
Jeweils von 10.00-12.00 
und 18.00-19.00 Uhr.

  Apotheken-Notdienst im Juli 2014

Bitte informieren Sie sich  
auch im Internet unter:  
www.notdienst-zahn.de
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Anzeigenformate (Breite x Höhe):
  1/1 Seite sw	 190 x 265				    420,00 €
  3/4 Seite sw	 140 x 265 	 hoch		  320,00 €
  3/4 Seite sw	 190 x 197 	 quer		  320,00 €
  1/2 Seite sw	   93 x 265 	 hoch		  230,00 €
  1/2 Seite sw	 190 x 131 	 quer		  230,00 €
  1/3 Seite sw	 190 x 86 	 nur quer		  150,00 €
  1/4 Seite sw        93 x 130,5	 hoch		  120,00 €
  1/4 Seite sw	 190 x 64	 quer		  120,00 €
  1/8 Seite sw	  93 x 64	 quer		  75,00 €
1/16 Seite sw	  45 x 64	 quer		  39,00 €

Private Kleinanzeigen (je Zeile):
Breite: 1-spaltig (93 mm)
Je Zeile (Standardschrifthöhe 10 Punkt)		  7,00 €

Zahlungsbedingungen:
Innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsdatum rein netto.
Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer. Für alle Aufträge  
gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Umschlagseiten:
3. Umschlagseite innen	460,00 €
4. Umschlagseite außen	510,00 €

Preisliste
Rabatte:
 3 Anzeigen	   5 % Rabatt

 6 Anzeigen	   8 % Rabatt

12 Anzeigen	 15 % Rabatt

Anzeigenannahme:
Agentas Multimedia 
Werbeagentur, Frank Schilling
Winterleite 1, 96184 Rentweinsdorf
Tel: 09531/941194, Fax: 09531/941195, info@agentas.de

SonderplatzierungenMediadaten Eberner Türmer

Anzeigen- und Redaktionsschluss:
15. des Vormonats - Die Redaktion von Weigang-Media ist zuständig für den Inhalt des Eberner Türmers.  

E-Mail: sabine.held@weigang-media.de. - Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Augustausgabe 
Nr. 14.2014 ist Freitag, 11.7.2014, Erscheinungstag ist der 25.7.2014


